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Früh/ahrsschnitt am Obstbaum — Taille des arbres fruitiers au printemps

Vorweg gesagt: es sind nicht vorwiegend Bauerntöchter,
die da graben, pflanzen, mauern, spinnen und weben.
Die Gartenbauschule und Gärtnerinnenlehranstalt Brienz
öffnet ihre Tore auch jenen Töchtern unserer Heimat und
des Auslandes, die ein naturverbundenes Leben dem Parkett

oder Modesalon vorziehen. Darin liegt ein grosses
Verdienst; denn was Rang und Stand äusserlich getrennt
haben, das verbindet hier die Erde wieder zu einer frohen,
lebens- und wissenshungrigen Arbeitsgemeinschaft. Ob
arm oder reich, ob Komtesse oder Lehrtochter, sie alle
beginnen ihr Tagewerk mit einem gemeinsamen Lied und
tragen die gleichen Werkkleider. Während die einen sich
im Theoriesaal in die Geheimnisse der Pflanzenkunde
einführen lassen, arbeiten die andern draussen in den Blumenoder

Gemüsegartenanlagen. Bemerkenswert an diesen
Anlagen sind die Höhenunterschiede der verschiedenen
Versuchsstationen. Die höchste Versuchsstation liegt auf
Planalp (1200 m ü. M.). Sobald die Schneeschmelze
vorüber ist, gedeihen hier unter der sorgsamen Pflege der
Gartenbauschülerinnen und unter der Einwirkung intensiver
Höhenstrahlen die prächtigsten Erdbeeren, Hülsenfrüchte
und Blumenkohlarten. Dass solche Arbeit inmitten einer
prächtigen Bergwelt auch die körperliche und seelische
Konstitution der Schülerinnen überaus günstig beeinflusst,
das offenbaren die gesunden Mädchengesichter dem
Besucher auf den ersten Blick. Hier wird die Arbeit im besten
Sinne des Wortes zu einem Heilfaktor. L.
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Modell - Treibhausanlagen im Wintergarten
jardin d'hiver

Modèles de serres et de couches dans le Die Treibhäuser — Les serres
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